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Das Unternehmen Bulthaup gehört zu den erfolgreichsten 
designorientierten Unternehmen in Deutschland. Die Ge-
staltung der Produkte, die visuelle Kommunikation und die 
Markenwerte entsprechen sowohl denen der Weißen Moderne 
der 1920er und 1930er Jahre als auch der deutschen Moderne 
der Nachkriegszeit, die mit der Hochschule für Gestaltung 
Ulm ihren Höhepunkt fand.
 In einem Forschungsprojekt mit der Hochschule Rosen-
heim unter Beteiligung der beiden Fakultäten »Innenarchitek-
tur« sowie »Holztechnik und Bau« sollte untersucht werden, 
ob die mit den Möbeln über ihre Materialien und deren Ver-
arbeitung kommunizierten Markenwerte von bulthaup inter-
national verstanden werden oder ob hier kulturraumspezifi-
sche Adaptionen notwendig sind.
 Über ein breit angelegtes Projekt, an dem sowohl Stu-
dierende des Masterstudiengangs Innenarchitektur, Spezialisie-
rung Möbeldesign, und Studierende des Bachelorstudien-
ganges Holztechnik arbeiteten, wurden sechs verschiedene 
asiatische Kulturräume hinsichtlich ihrer technischen und 
kulturellen Material- und Oberflächentraditionen sowie ihrer 
Koch- und Ess-Kultur untersucht.
 Aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse wurden dann 
im letzten Projektschritt für jeden Kulturraum zwei Material- 
und Oberflächen-Kollektionen entwickelt, die sowohl den 
Markenwerten von bulthaup als auch den Werten und dem 
Geschmack im jeweiligen Kulturraum entsprechen.

Prof. Kilian Stauss und Prof. Thorsten Ober 
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Materialien, Oberflächen und Farben 
haben neben ihren technischen Eigen-
schaften auch zeichenhafte Funktio-
nen. Sie sind Botschaft und Medien 
zugleich, die den Benutzern etwas über 
das Möbel verraten: Was es ist, wie es 
benutzt werden will, welche Rolle es 
in seinem Kontext einnimmt und wel-
chen Status es für seine Besitzer und 
Benutzer ausdrückt. Der Kontext und 
die Inhalte sind allerdings internatio-
nal extrem verschieden, sie sind kultur-
raumabhängig. Die Wahrnehmung – 
die Ästhetik – differiert lokal. 

Masterprojekt »bulthaup«
Transformation von Markenwerten 
Sommersemester 2015
Prof. Kilian Stauss
Prof. Thorsten Ober
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werte
die asiatische gesellschaft wird von vielen 
werten bestimmt wie hierarchie, tradition, 
disziplin, respekt und höflichkeit, die die 
gesellschaft in systeme und rangordnungen 
einteilt. außerdem ist die „wahrung des 
gesichts“, der soziale status, sowie das damit 
unmittelbar verbundene ansehen in der 
gesellschaft, von besonderer bedeutung. 
harmonie, gastfreundschaft und toleranz 
definieren das tägliche leben. trotz aller 
modernität und internationalität spielen 
traditionen nach wie vor eine große rolle. 
die familie ist der wichtigste bestandteil des 
sozialen lebens.

metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!
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werte

familie hat einen besonders hohen 
stellenwert in allen asiatischen ländern

respekt, hierarchie, harmonie und 
toleranz definieren den gesellschaftlichen 
umgang

es gibt eine hohe gruppenidentität, das
individuum steht nicht im vordergrund

religion ist ein fester bestandteil in asien

hohe toleranz anderen religionen 
gegenüber

in den meisten ländern herrscht religionsfreiheit. viele der religionen 
haben keine doktrin oder ein zentrales oberhaupt und sie tolerieren 
die ausübung verschiedener religionen gleichzeitig. allgemein herrscht 
eine hohe toleranz anderen religionen gegenüber. religionen mit sehr 
langen traditionen wie der konfuzianismus oder taoismus verstehen 
sich weniger als religion sondern als moralische und ethische richtlinie 
für das private sowie öffentliche leben. der buddhismus ist die 
stärkste religion in ost- und südostasien. der konfuzianismus prägt die 
wertevorstellungen in china, hongkong, taiwan und korea. malaysia 
und singapur haben hingegen den größten anteil von muslimen in ost- 
und südostasien. die wichtigsten werte sind: menschlichkeit, ritueller 
anstand, kindliche pietät, harmonie und respekt.

religionen

buddhismus

konfuzianismus

christentum

islam

hinduismus

taoismus

schamanismus

shintoismus
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allgemein gibt es eine große esskultur unter 
einhaltung von besonderen traditionen, riten 
und tischmanieren. hierarchie und rangordnung 
haben auch hier einen hohen stellenwert. 
gastfreundschaft ist ein sehr hoch geschätzter 
wert. beliebte wokgerichte sind gebratenes, 
angedünstetes, curries und suppen. zutaten 
sind vor allem reis als grundnahrungsmittel, 
gemüse, geflügel, schweinefleisch, fisch und 
meeresfrüchte. die teekultur ist in allen ländern 
weit verbreitet, alkohol in muslimisch geprägten 
ländern verboten.
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systeme
die verschiedenen systemgedanken reichen 
von werte- und verhaltenssystemen, 
bildungssystemen, politischen systemen, 
sprachsystemen bis hin zu zahlen- und 
farbsystemen. auch in der innenarchitektur 
und architektur finden systeme teilweise 
ihre anwendung. das systemverständnis der 
asiaten ist durch kulturelle, gesellschaftliche 
und geschichtliche aspekte ein anderes 
als in deutschland. ob der systemgedanke 
des unternehmens bulthaup in china 
wahrgenommen oder „gewürdigt“ wird, 
lässt sich nach abschluss der recherche nicht 
feststellen.

china
ein markenbewusstsein, wie wir es kennen, gibt es erst seit öffnung des landes und ist noch in der entwicklung. die 
chinesen verbinden mit marken und deren image einen sozialen status. die renten- und versicherungssysteme sind 
keineswegs wie in deutschland entwickelt, einer der gründe für das große leistungsstreben. in der architektur wird ein 
maßsystem für baumaße verwendet, welches immer das vielfache einer definierten grundeinheit ist, um proportionen 
und symmetrie zu erhalten. sowohl in der innenarchitektur als auch in der architektur findet feng shui seine anwendung. 
der einklang mit der natur, harmonie und den hierarchien spielen eine wichtige rolle.

taiwan
bildung gilt in taiwan schon fast als religion. von kindern wird erwartet, dass sie sich verausgaben und gute noten 
nach hause bringen, um der familie keine schande zu machen. in taiwan spielt feng shui auch in der architektur eine 
bedeutende rolle für klein- und großobjekte. buddhismus und taoismus dominieren die moralischen vorstellungen des 
landes.

korea
die koreanische gesellschaft ist stark von den werten des konfuzianismus geprägt. aufgrund des wirtschaftlichen 
erfolges des landes herrscht schon bei den kindern ein extremer leistungsdruck. das besondere system der anordnung 
des tischgedecks gilt es zu beachten. die hanoks, die traditionellen  häuser  hatten schon früh ein system für 
fußbodenheizungen.

japan
auch in japan herrscht ein großes leistungsstreben. in der architektur wird ein maßsystem für baumaße, das shakkanhō, 
verwendet. um proportionen und symmetrie zu erhalten, wird  jeweils immer das vielfache einer definierten grundeinheit 
gebildet. japaner legen ihren fokus bei produkten auf funktionalität, bedienbarkeit, qualität und design.

thailand
es existiert ein wochentagabhängiges farbsystem. bildung gilt in thailand zunehmend als aufstiegschance und wird daher 
verstärkt gefördert. der theravada-buddhismus dominiert die moralischen vorstellungen des landes.

malaysia
der vielvölkerstaat bedingt einen regelhaften umgang miteinander. der islam dominiert die moralischen vorstellungen 
des landes. besondere regeln im verhalten und der öffentlichkeit sind zu beachten.

singapur
es gibt viele verbote und gebote im öffentlichen bereich. trotz religionsfreiheit gibt es einen hohen religiöser wertekanon. 
so sind hochzeiten meist nur in der selben religion erlaubt.
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systeme

metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!

systeme kommen in asien in unterschied-
lichster weise vor

ein systemverständnis ähnlich dem 
deutschen konnte nicht erkannt werden

die länderspezifischen werte- und 
verhaltenssysteme müssen beachtet 
werden

gewisse farben und zahlen sollten be-
achtet und gegebenenfalls vermieden 
oder besonders genutzt werden
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beton
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beton

china 

japan

korea

malaysia

singapur
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metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!

naturstein

steine sind sammlerobjekte
 

china will italienischen marmor

spanischer granit für japan

schiefer spielt kaum eine rolle

und steinfurnier bisher noch weniger

naturstein ist eine weltweit vorkommende ressource, die vor allem im 
asiatischen raum viel abgebaut wird. wie die steine eingesetzt werden 
unterscheidet sich je nach land deutlich. so sind aufregende maserun-
gen, insbesondere wenn sich darin gesichter oder schriftzeichen er-
kennen lassen in china begehrte sammlerobjekte und gelten  je nach 
form als äußerst wertvoll. hingegen bevorzugt die japanische kultur 
steine ohne auffällige maserung. bei der auswertung von suchanfra-
gen auf europages.com, einer seite für internationalen handel, zeigt 
sich dieser kulturelle unterschied. während in china häufig marmor, 
ein stein mit auffälliger maserung, gesucht wurde, wurde in japan 
mehr nach granit gesucht, welcher typischerweise eher einfache ma-
serung zeigt. natursteinfurniere werden bisher nur für steinmauerop-
tik verwendet und nicht als dünne, flexible steinfurniere an möbeln.

naturstein
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feng shui

hochschule rosenheim         |         interkulturelle kommunikation von markenwerten         |         inn         |         ht         |        prof. stauss       |       prof. ober       |        sose 2015    

metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!

feng shui

feng shui als grundlage zur auswahl der 
materialien

in welchen ländern / religionen wird feng 
shui praktiziert?

auswirkung auf die gestaltung der küche

feng shui ist ursprünglich eine daoistische 
harmonielehre, die ihre ursprünge in china hat. 
unter mao war diese lehre verboten. 
strömungen des feng-shui finden sich heute 
überwiegend in hong-kong und taiwan.
zahlen zu den feng shui-praktizierenden gibt es 
keine, jedoch nimmt das feng shui im daoismus 
und im chinesischen volksglauben einen hohen 
stellenwert ein und findet sich überall im 
alltagsleben in allen gegenden mit hoher 
chinesischer einwohnerzahl.

es gibt im gegensatz zum westlichen feng-shui 
nur wenige objekte, z.b. amulette aus jade um 
die freie energie zu leiten (grundsatz des feng-
shui). jedoch spielen farben eine wichtige rolle 
in der gestaltung des wohnraums. dabei nimmt 
der wert des materials einen geringen 
stellenwert ein.
mit farben und farbkombinationen können 
bestimmte wirkungen erreicht werden 
(ying - ruhezonen; yang - aktive zonen), die in 
den verschiedenen räumen des hauses vorherr-
schen sollen. 
durch die verwendung von natürlichen materi-
alien wird die lehre der elemente  unterstützt.  
die  küche wird dem element feuer zugeordnet 
und muss deshalb mit den richtigen farbkom-
binationen unterstützt bzw. im zaum gehalten 
werden. 
auch kontraste sollen bewusst gesetzt werden 
sodass keine dunklen farben die küche domi-
nieren.
ein übermaß an stahl, chrom und dunklem stein 
lässt nach anschauung des feng shui die küche 
kalt, nüchtern und lebensfeindllich wirken
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japan holz I lack I oberflächen

metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!
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holz lack und oberflächen  japan

holz zählt zu den fünf taoistischen elemen-
ten (wasser, holz, feuer,…) 

in japan werden einheimische hölzer bevor-
zugt

authentizität von materialien

urushi-lacke besitzen über eine lange tradi-
tion 

authentizität und natürlichkeit von oberflä-
chen 

in japan gibt es für die wörter holz und baum 
75 verschiedene schriftzeichen. zudem gehört 
holz zu den 5 taoistischen elementen. dies zeigt 
schon die wertschätzung für den werkstoff. be-
liebt sind einheimische hölzer wie japanzeder, 
keyaki (zelkova), kiefer, fichte und kiri (blaug-
lockebaum), letzter wird auch im wappen des 
japanischen kaiserhauses abgebildet. in kei-
nem anderen land gibt es so viele spezifikatio-
nen im holzhandwerk (böttcher, löffel schnitzer, 
tempelbauer…). zum verbinden werden meist 
steck-, zinken-, zapfen- oder keilverbindungen 
sowie holznägel und überplattungen verwen-
det. für die fronten werden hölzer mit streifer 
verwendet um eine gewisse monotonie zu er-
zeugen, diese zeigt sich auch in der kombinati-
on von holzarten.
der grundstoff für den urushi lack wird aus 
dem lackbaum gewonnen. farbausführungen: 
schwarz, rot und halb-durchsichtig. zudem kön-
nen auch verschiedene metalle eingestreut wer-
den wie z.b. silber- und goldstaub. die lackierten 
oberflächen wurden mit einer art floß auf das 
offene meer gefahren um staubfrei auszuhärten 
und um hochglanzoberflächen zu erzielen. wie-
derspruch: in japan wird auch großen wert auf 
die natürlichkeit und authentizität von oberflä-
chen gelegt. die erscheinung des holzes soll so-
wohl in der optik als auch in der haptik natür-
lich bleibt. japaner schätzen auch strukturierte 
oberflächen, da diese die natürlichkeit von den 
werkstoffen wiederspiegeln. so wurde z.b. bei 
kommoden die oberfläche mit weidenwurzeln 
gebürstet um die oberfläche zu strukturieren 
und die maserung hervorzuheben.

zypresse japanische zeder

keyaki (zelkova) fichte

kiri(blauglockenbaum)

kiefer
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leder thailand I malaysia
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metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!

leder thailand/malaysia

leder ist ein luxusmaterial

textilien und leder werden als  
hochwertige materialen angesehen 

synthetik und kunststoff werden als 
geringwertig angesehen 

in malaysia steht textil vor leder, 
in thailand steht leder vor textil

glattleder und prägeleder werden bevorzugt 
im gegensatz zu anderen lederarten

leder = klassisches, modernes luxusmaterial 
textilien und leder = pflegeleicht, langlebig 
schwierigkeiten bei hohen temperaturen, da sich leder sehr leicht 
aufheizt 
 verwendung von textilien 

ranking verschiedener materialien  - verwendung bei möbeln:

abb. 1 in thailand abb. 2 in malaysia

welches material ist beliebter, leder oder kunstleder? wenn leder, 
welche art von leder? 

abb. 1 in thailand

abb. 2 in malaysia

kunstleder hat zwar ähnliche eigenschaften wie echtleder, wird 
jedoch als billig wahrgenommen  
natürlicher look  
glattleder verleiht dem produkt mehr luxuriösität  
einfache reinigung

verwendung leder malaysia verwendung leder thailand
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metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!
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leder china

bevorzugen natürliche, „grüne“ materialien
leder = limitiert --> teuer
fühlen sich angenehmer und besser an 

ranking verschiedener materialien - verwendung bei möbeln

welches material ist beliebter, leder oder kunstleder? wenn leder, 
welche art von leder? 

kunstleder kommt bei den befragten nicht in frage
bevorzugen leder mit struktur
leder = modern, luxuriös

abb. 1 in china

abb. 1 in china

über 2 milliarden quadratfuss rindsleder jedes 
jahr
2013: in den ersten 9 monaten lederexport im 
wert von 60,2 mrd. usd
verglichen zum vorjahr 2012 +8,6%

china leder
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metall
china

kessel | bronze
konfuzius statue | gold
gong | stahl

taiwan

gefäß | bronze 
teekessel | gusseisen
messer | stahl

malaysia

schwert | stahl + gold
gong | bronze
teller | zinn + gold

korea

glocke | bronze
gong | messing
besteck | edelstahl

singapur

laterne | bronze
gong | messing
skulptur | kupfer

thailand

buddha statue | gold
gong | bronze
klangschale | messing

japan

schwert | stahl
buddha statue | bronze
teekessel | gusseisen

metall
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metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!

glas

kein historischer hintergrund 
 
sollte bunt sein, transparent und manch-
mal sandgestrahlt

sollte ein muster, eine struktur, oder eine 
bemalung haben

verwendung als dekoration, für trinkgefäße 
oder aufbewahrungsbehälter

mittlerweile auch verwendung für religiöse 
und volksgläubische objekte

glas wurde in den asiatischen raum impor-
tiert, weshalb es nahezu keine historische be-
deutung hat.
aus klimatischen gründen und dem volksglau-
ben, dass auch ein haus atmen muss, wurde 
sogar fensterglas erst später eingesetzt.  
in asien wird ein großer wert auf die präzision 
der dekoration der objekte aus  glas gelegt. 
so werden  z.B. durchsichtige gläser farbig  
bemalt oder farbige, transparente gläser mit 
schnitzereien dekoriert.
in der abbildung rechts  ist  die  japanische 
tradition edo kiriko zu sehen, die erstmalig 
1824 im heutigen tokyo angefertigt wurde.   

in asien sind gebrauchsgegenstände zu 
finden, die mit der farbpalette der firma 
bulthaup kompatibel sind. so ist es denk-
bar, dass z.b. die fünf glasarten (abb. rechts 
unten) in abgewandelter form oder als zitat 
in einer bulthaup küche ihren platz finden. 
die glasfarben rot-orange, violett, hellgrün 
bis türkis, sowie transparentes grünglas sind 
sowohl mit kupfer, messing, zinn und stahl, 
als auch mit den bulthaup materialien alu-
minium sandbeige und grau, laminat  lehm 2,  
eiche naturgrau stumpfmatt und granit 
schwarz matt, kombinierbar (abb. links).

glas
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materialien I zusammenfassung

metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!
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materialien holz | lack | metall | glas

holz als angesehenes material im möbel-/

objektbau

oberflächenbehandlung in hochglanz- oder 

mattlack

die wichtigsten metalle sind: gold, zinn guss-

eisen und messing

glas hat keine große tradition in den ländern, 

wird aber als dekoration geschätzt

holz
spielt in allen ländern eine wichtige rolle und 
wird größten teils als hochwertig und wertvoll 
empfunden. geschichtlich ist es das beliebtes-
tet baumaterial für häuser und möbel.

lack
roter lack ist für china, malaysia und japan aus 
geschichtlicher sicht wichtig. hochglanz lackie-
rungen sind in china, korea, singapur und ma-
laysia sehr beliebt.

metall
metall hat eine lange geschichte in der fertigung 
von waffen, kochgeschirr und religiösen gegen-
ständen. es wird als sehr hochwertig angesehen 
und wertgeschätzt.

glas
glas kam erst spät in den asiatischen raum, und 
hat daher hat eine eher kurze tradition. wird als 
dekoration im alltag und für religiöse zwecke 
verwendet.
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zusammenfassung I materialien

metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!
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materialien stein |beton/keramik | synthetik |textilien

stein
gilt als sammlerobjekt und ist ein jahrtausende 
altes baumaterial. er spiegelt langlebigkeit und 
zeitlosogkeit wieder. stein steht für beständig-
keit und geschichte in asien.

beton|keramik
beton als das moderne, neue material in archi-
tektur und möbelbau. porzellan als tradotionel-
les kunst- /dekorationsobjekt in handwerklicher 
perfektion.

synthetik
kunststoff hat einen geringen stellenwert bei 
den menschen in asien und  dient nur als all-
täglicher gebrauchsgegenstand. ausnahmen 
sind high-tech produkte, wie verbundwerkstof-
fe oder carbonfaser.

textilien
stoffe spielen in im alltag als bekleidung und de-
koration eine wichtige rolle. hierbei ist die seide 
in allen länder das produkt mit dem höchsten 
stellenwert. bei leder sind die favoriten glatt und 
prägeleder in dunklen oder ganz hellen tönen.

marmor oder granit als beliebterste steinar-

ten, in hell oder dunkel

in beton und keramik verbindet sich tradoti-

on mit moderne

kunststoff ist ein wenig geschätzes massen-

produkt ( ausnahmen sind trendprodukte)

chinaseide und echtleder sind die hochwer-

tigsten textilien

Der Weg von Kulturraum-Analysen 
bis hin zu Materialkollektionen, die 
diesen Kulturraum repräsentieren, ist 
lang und von schwierigen Selektionen 
und Destillationsprozessen bestimmt. 
Man kann sich vorstellen, wie heikel 
es ist, die Komplexität einer Kultur 
mit nur drei Materialien und deren Ober-
flächen als Medium kommunizieren 
zu wollen. Pars pro toto, Teile müssen 
für das Ganze stehen.
 In der ersten Projektphase wur-
den von den Studierenden für die jewei-
ligen Kulturräume Materialrecherchen 
durchgeführt, die zum Teil überra-
schende Erkenntnisse brachten: Trotz 
der weltweiten Verfügbarkeit von know 
how und Materialien werden diese we-
niger aufgrund ihrer technischen Eigen-
schaften sondern mehr aus einer kul-
turellen Tradition heraus ausgewählt. 
Als Beispiel können hier die Metalle 
dienen: Während in Mitteleuropa und 
den USA eine Präferenz für Stahl und 
Edelstahl festzustellen ist – was zu 
den Innovationen bei diesem Material 
in diesen Kulturräumen während der 
letzten 300 Jahre passt – gibt es in 
China eine mehrtausendjährige Tradi-
tion der Bronze, die dort auch in der 
Gegenwart geschätzt wird. In Mittel-
europa hingegen hat dieses Material 
kaum eine Bedeutung.  
 Man kann daraus folgern, dass 
die Zeichenhaftigkeit eines Materials 
im Möbelbau für den Konsumenten 
in einem bestimmten Kulturkreis wich-
tiger ist als dessen technische Eigen-
schaft.
 Ähnlich ist möglicherweise die 
europäische und amerikanische Präfe-
renz für Edelstahloberflächen bei Spü-

len und Arbeitsbereichen zu erklären. 
Die Moderne hat große Anstrengungen 
unternommen, die prekären Verhält-
nisse der frühen Industrialisierung zu 
verbessern. Dabei standen sowohl die 
Themen »Hygiene«, »Arbeitsprozesse« 
und »soziale Prozesse« im Vordergrund. 
Das Material Edelstahl wurde in die-
sem Kontext zum Symbol einer anti-
bakteriellen, klinischen Sauberkeit, 
zum Symbol einer Pragmatisierung all-
täglicher Prozesse (»Werkbank«, »Werk-
statt«) und zu einem Symbol der 
Gleichberechtigung der Geschlechter, 
denn »das Männliche« zog mit dem 
Edelstahl in die Küche ein.
 Fast wünscht man sich nach die-
ser Erkenntnis lebendige, nicht-alltäg-
liche Küchen, die die Geschlechter 
und Charakter ihrer Bewohner reprä-
sentieren.
 In dem Forschungsprojekt ging 
es jedoch nicht nur darum, für einen 
Kulturraum drei Materialien und Ober-
flächen für den hochwertigen Küchen-
möbelbau auszuwählen, sondern auch 
zu überprüfen, ob diese Materialien zu 
den Markenwerken und der Haltung 
des weltweit bekannten Unternehmens 
Bulthaup passen. Dahinter steht die 
Fragestellung, ob bulthaup nur mit dem 
Export einer deutschen Material- und 
Gestaltungskultur erfolgreich sein kann 
oder ob diese Markenwerte auch mit 
anderen Materialien in andere Kultur-
räume übersetzt werden können.
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metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!

china

ritueller anstand| harmonie | gruppe | ge-
sichtswahrung hierarchie
 
natur | ästhetik | symmetrie |
  
kontrolliertes verhalten | leistungsstreben
 
vitalität | laut & lebhafte essatmosphäre 

natürlichkeit der materialien | umwelt-
freundliches material | natürliche oberflä-
chen | gelb und rot vermitteln besonderen 
status | seide als eine der hochwertigsten 
stoffe 

die volksrepublik china ist mit ca. 1,36 mrd. einwohnern das bevöl-
kerungsreichste land der erde. innerhalb des landes gibt es große so-
ziale und kulturelle unterschiede. der konfuzianismus ist alltäglich: 
harmonie, gruppendenken, gesichtswahrung und hierarchiedenken 
sind nur einige wichtige lebenseinstellungen der chinesischen bevöl-
kerung. ein markenbewusstsein gibt es erst seit öffnung des landes 
zu den westlichen ländern. die hohe qualität des bildungssystems 
und der große ehrgeiz und fleiß der chinesen sind weitere wichtige 
besonderheiten. des weiteren kommt dem aberglauben eine starke 
bedeutung zu. hier sollten gewisse symboliken und zahlen beachtet 
werden. china ist sehr vital, lebendig und farbenfroh.

materialien sortiert nach wertigkeit:
(absteigend)

 holz 
 
 textilien (seide) 
 
 metalle (gold, ...) 

 lacke 

 steine 

 leder 

 porzellan

die seide wurde circa 3000 v.chr. in china entdeckt und war bis 600 
n.chr. ein gut gehütetes geheimnis. die ausfuhr von larven des maul-
beerspinners oder samen des maulbeerbaumes wurden mit dem tode 
bestraft. die seide war ein sehr kostbares gut. vor circa 2000 jahren 
wurde 1 kg seide mit 1 kg gold aufgewogen. gewänder aus seiden-
geweben waren früher nur den adligen, hochrangigen beamten und 
geistlichen vorbehalten. der hanfu ist das traditionelle gewand der 
han chinesen und wird aus seide gefertigt. der cheongsam ist seit 
dem anfang des 20. jahrhunderts die typische weibliche kleidung bei 
festlichen anlässen. dieser wird ebenso aus seide oder seidensatin 
gefertigt.
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china | kollektionen | werte
kollektion 1
wir verwenden moderne materialien und paaren diese mit chinesischer 
tradition. durch die verwendung von gusseisen und kirschenholz wird 
dieser kollektion eine hohe natürlichkeit verliehen. dies wird durch die 
optik der kirsche und durch die haptik des gusseisens verstärkt. der 
farbton in mandarin greift die chinesischen wertevorstellungen von 
ausgeglichenheit, freude und freiheit auf. durch den einsatz von sela-
don verliert diese kollektion nicht den bezug zur chinesischen tradition. 
die auswahl der materialien verdeutlicht eine hohe detailliebe sowie 
einen hohen qualitätsanspruch. die kollektion wirkt frisch, freundlich 
und modern.

kollektion 2
in dieser kollektion kombinieren wir einen ziegelfarbton mit dunklem 
walnuss, gusseisen und weißem marmor. das gusseisen und die wal-
nuss verleihen dieser kollektion ihre natürlichkeit. vor allem das gussei-
sen besticht durch seine natürliche oberfläche. der ziegelfarbton greift 
die hohe bedeutung der farbe rot in china auf. diese steht für glück, 
reichtum und freude. diese kollektion wirkt ruhig und beständig mit di-
rektem bezug zu china. zudem lässt sich diese kollektion durch weißen 
marmor als bodenbelag ergänzen. dieser greift das statusdenken der 
chinesen sowie deren verständnis von luxus auf.

werte bulthaup werte china
tradition | status | gruppe (fami-
lie)

abweichende vorstellung von äs-
thetik | wandel | aufbruch

präzision und liebe zum detail | 
hochwertigkeit

regionale anforderungen | sta-
tusdenken

natürlichkeit

vitalität | rot und geldb (gold) als 
zentrale farben | ordnung

transformation
traditionelle wertschätzung von anstand, höflichkeit, 
korrektheit | gesichtswahrung | gruppenidentität | 
respekt vor älteren | hierarchiedenken | gastfreund-
schaft

übertragen traditioneller elemente in das urbane 
wohnen | moderne und tradition | zunehmender 
wandel in den städten seit öffnung des landes

handwerkskunst (seide, architektur) | konstruktions-
details (holzkonstruktionen) | ordnung und korrekt-
heit | symmetrie | proportionen

moderne und internationale gesellschaft mit hoher 
wertschätzung der eigenen traditionen | ehrgeiz |  
streben nach hohem sozialen status

materialehrlichkeit | natürlichkeit | harmoniebedürf-
nis im alltäglichen leben und in der architektur (ein-
klang mit der natur)

balance aus traditionellen und modernen elementen 
| einbindung traditioneller gestaltungselemente in 
moderne architektur (feng shui) | angekommensein 
durch zusammenleben mit der familie 

materialien
holz | metall | gusseisen | sela-
don | porzellan

holz | stahl | gusseisen |beton | 
seide | farben

holz | stahl | marmor
seide | seladon |leder

holz | seladon | farben

holz | gusseisen | seide | seladon 
| marmor | leder | metall

holz | seide | seladon | metall | 
leder

bodenständig 
verantwortungsbewusstsein
familienunternehmen
jeder trägt verantwortung

tiefgründig 
präzision und liebe zum detail

ehrlich
glaubwürdig in material und
qualität
ehrlicher umgang miteinander

konsequent
wir folgen keinen trends
klares ästhetisches bild

eigenständig 
wir orientieren uns nicht an 
anderen
wir denken anders

gefühl des angekommenseins
perfekte balance aus zusam -    
menspiel von material und 
proportion
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metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!

thailand

sehr harmonisch, offen und respektvoll 

schönheit nach außen wichtiger als innere 
werte / qualität

familie und gemeinschaft sind wichtig | 
starke familienbande 
 
gastfreundlich

metall, holz, seide und keramik sind wichtig 
da sie eine tradition haben

materialien sortiert nach wertigkeit:
(absteigend)

 holz und metall

 seide

 keramik

 leder

 stein (besonders marmor)

 glas

holz hat eine lange geschichte, da es früher das grundbaumittel war. die 
hütten wurden aus bambus gebaut, die man in ländlichen gegenden 
immernoch findet. auch burmesische holzschnitzereien aus teak ha-
ben in thailand eine lange tradition. metall, besonders gold, hat große 
historische bedeutung. es wird oft für religiöse objekte verwendet. die 
besondere thailändische seidenart, wird noch heute per hand gefer-
tigt und hat eine lange geschichte. wegen der aufwändigen herstellung 
und der qualität genießt sie hohe wertschätzung. in tempelanlagen fin-
det man oft verzierungen aus kleinen, bunt glasierten, keramikscher-
ben.  leder ist nach holz das am meisten geschätze material für möbel. 
stein wird besonders im tempelbau verwendet und man findet öfter 
gemauerte küchen. glas hat keinen historischen hintergrund, findet 
aber mittlerweile verwendung in religiösen objekten und fenstern. 

in thailand hat harmonie einen sehr hohen stellenwert. die thais sind 
ein offenes und gelassenes volk. diese werte lassen sich zum  großen 
teil auf den buddhismus zurückführen, der die hauptreligion im land 
ist. es wird aber sehr viel wert auf den respekt gegenüber allen religi-
onen gelegt. generell spielt der respekt und die wahrung des gesichts 
eine sehr wichtige rolle. thais legen viel wert auf schönheit, wobei die 
äußerliche schönheit über funktionalem nutzen und innerer qualität 
steht. besonders zuhause ist reinheit wichtig. wohnungen und tempel 
dürfen nie mit schuhen betreten werden. gegessen wird sitzend auf 
dem boden. die thais sind ein sehr gastfreundliches volk, weshalb es 
eine beleidigung wäre, eine einladung auszuschlagen. in den großen 
städten ist eine zunehmende verwestlichung zu verzeichnen. in den 
ländlichen regionen sind die traditionen noch stark verankert. gene-
rell besinnt man sich mit zunehmendem alter wieder auf tradition.
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thailand | kollektionen | werte
kollektion 1
die im gesamteindruck schlichter wirkende kollektion strahlt anmutige 
eleganz, gepaart mit traditionsbewusster harmonie aus. die grundplat-
te ist aus weißem marmor, einem traditionellen bodenbelag in tempe-
lanlagen, der für beständigkeit und reinheit steht. die fronten aus teak,   
verleihen der kollektion einen natürlich warmen und freundlichen cha-
rakter.  dieser wird durch eine bekantung aus messing, welches in thai-
land vor allem für schmuck und kunstobjekte verwendet wird, veredelt. 
die hochglanzlackierung erzeugt eine gut zu reinigende, glatte oberflä-
che. die arbeitsfläche aus weißblauem mamor greift den reinheitsge-
danken der grundplatte wieder auf und besticht durch ihre verspielte, 
aber nicht aufdringliche marmorierung. marmor wird in thailand auch 
für altäre verwendet. zur abrundung der kollektion kommt thailändi-
sche seide zum einsatz.

kollektion 2
die  kollektion ist lebensfreude, mit eleganter schönheit in einem har-
monischen esemble aus messing, grünglas, bambus, seide. die grund-
platte aus bambus, erdet die kollektion und bildet durch ihre glänzen-
de oberfläche eine begrenzung des möbels aus. der messingkorpus  ist 
das kernelement dieser kollektion. nach oben erfolgt eine klare abgren-
zung durch die grünglaskante der arbeitsfläche. diese greift das wech-
selspiel der farben des grundkörpers wieder auf. unter dem grünglas 
befindet sich eine arbeitsfläche aus bambus, der für seine vielseitigkeit 
in thailand sehr geschätzt wird. die kollektion soll lebendig wirken, des-
halb wurden abstandshalter aus messing zwischen die grünglasfäche 
und den bambus eingearbeitet. auch hier kommt abschließend seide 
als accessoire zum einsatz um einen zusätzlichen belebenden farbton 
in die kollektion zu bringen.

werte bulthaup 

bodenständig 
verantwortungsbewusstsein
familienunternehmen
jeder trägt verantwortung

konsequent
wir folgen keinen trends
klares ästhetisches bild

tiefgründig 
präzision und liebe zum detail

eigenständig 
wir orientieren uns nicht an 
anderen
wir denken anders

ehrlich
glaubwürdig in material und
qualität
ehrlicher umgang miteinander

gefühl des angekommenseins
perfekte balance aus zusam -    
menspiel von material und 
proportion

werte thailand
tradition | erfahrung | unabhän-
gigkeit

abweichende vorstellung von äs-
thetik

liebe zum detail | farbenfroh | 
spaß am leben

markt- und projektspezifische 
anforderungen
regionale projektanforderung

optik wichtiger als inhalt („mehr 
schein als sein“)

warme holz- und metalltöne

transformation
gelassenheit | familie | respekt| traditionelle verar-
beitung | soziales engagement hat hohen stellenwert

selbstbewusstes auftreten (bezogen auf nation) | 
konsequente offenheit gegenüber anderen religio-
nen und kulturen

ornamente | handwerkskunst | wöchentliche farb-
ordnung | sauberkeit

verständnis als unabhängige nation (weil nie besetzt)
| eigene logik | über 70 sprachen / dialekte |eigene 
form des buddhismus (theravader)

familienbande | gastfreundlich | angekommen durch 
warme, freundliche und lebenslustige atmosphäre 
|harmonie durch zusammenspiel verschiedener ma-
terialien (vgl. harmonie unter allen religionen)

materialien
teak | bambus | bronze | gold  | 
messing | seide

seide | glas bunt | gold | bronze 
| messing | bambus | teak

teak | bambus | gold | bronze | 
marmor | seide | glas bunt

bambus | teak | marmor | gold | 
bronze

marmor | bambus | messing  | 
teak | bronze | gold
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stein ist kalt!
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taiwan

einfluss der chinesischen und japanischen 

kultur

ehrgeizig und zielstrebig

verbindung von tradition und moderne 

metall und holz haben hohen stellenwert

tropisches klima muss bei der gestaltung 

beachtet werden 

taiwan verbindet die alt chinesische und japansiche tradition mit ei-
ner modernen industriegesellschaft. durch die vorherrschenden re-
ligionen des buddhismus, taoismus und konfuzianismus wird großer 
wert auf harmonie, freundlichkeit und respekt gegenüber den mit-
menschen gelegt. innerhalb der familie zeichnet sich ein starkes grup-
pendenken ab, wobei der respekt und die hochachtung der älteren 
stets beachtet werden muss. taiwanesen sind im allgemeinen sehr 
ehrgeizig und zielstrebig. schon im frühen alter wird diese mentali-
tät durch hohen arbeitsdruck vermittelt. trotz der sehr westlich ori-
entierten und offenen kultur müssen die tradition, sowie die rituale 
stets beachtet werden.

materialien sortiert nach wertigkeit:
(absteigend)

metall (aluminium, stahl, gusseisen, bronze)

holz  

glas  

steine 

leder/stoffe  

kunststoffe

metalle haben durch die schwertschmiedekunst einen bedeutenden 
und historischen stellenwert in taiwan. holz wird als traditionelles 
und natürliches baumaterial mit hohem beliebtheitsgrad angesehen. 
der hohe stellenwert des kirschholzes lässt sich durch die geschichte 
begründen. früher wurden schwerter und andere wertvolle gegen-
stände aus diesem holz gefertigt. die rötliche farbe wird mit glück und 
reichtum verbunden. walnuss, eiche und ahorn gewinnen durch den 
westlichen einfluss an bedeutung. marmor und granit werden eben-
falls als wertige materialien gesehen. dies lässt sich durch die einflüs-
se von china und japan begründen. zum anderen hat taiwan große 
vorkommen an marmor, im speziellen san-tai empress green. die ge-
schichte der stoffe ähnelt der chinesischen, jedoch sind die muster 
reduzierter. kunststoffe werden als wenig hochwertig angesehen.
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taiwan | kollektionen | werte

kollektion 2
die kollektion vereint durch die materialauswahl und farbgebung, die 
werte bulthaups und taiwans zugleich. sie besteht aus einer kupferar-
beitsplatte, einer front aus ahorn, einer hochglanz-roten seite und ei-
nem hochglanz-schwarzen boden. ahorn reflektiert durch seine natür-
lichkeit den wert der ehrlichkeit. das kupfer harmoniert farblich sehr 
gut mit dem ahorn. das rot greift die farbe des kupfers auf ist aber 
dennoch eigenständig und fügt sich gut in das gesamtbild ein. der rote  
farbakzent greift eine traditionelle farbe in taiwan auf. rot ist die farbe 
des glücks und wird vom chinesischen, wie auch vom taiwanesischen 
volk sehr geschätzt. der schwarze boden hebt die verwendeten mate-
rialien hervor und schafft zugleich ruhe und ausgeglichenheit. mit der 
verwendung von veredelten oberflächen wird man dem wunsch nach 
exklusivität der taiwanesen gerecht.

kollektion 1
die kollektion spiegelt zugleich die werte bulthaups, wie auch den stil 
der taiwanesischen tradition wieder. die materialkombination besteht 
aus einer stahl arbeitsplatte, einer front aus eiche, einer seite mit man-
darin-farbigen stoff und der bodenfläche aus weißem marmor. stahl 
wird in taiwan durch die bestehende schwertschmiedekunst als solides 
und zuverlässiges material angesehen. die oberflächen bewirken durch 
ihre natürlichkeit, ein bodenständiges gesamtbild. farbakzente nehmen 
auch in taiwan, im besonderen maße im möbel und küchenbau, stetig 
zu. das intensive mandaringelb erfreut sich in taiwan großer belebt-
heit. der stoff, sowie das muster spiegeln die traditionellen einflüsse 
des landes wieder. durch die modern-traditionelle zusammenstellung, 
sowie einer gewissen schlichtheit lässt sich die kollektion sehr gut mit 
dem unternehmen bulthaup, sowie dem land taiwan vereinen.

werte bulthaup werte taiwan
tradition | religion |familie 

in der kombination der materia-
lien | stellenwert glatter oberflä-
chen

durch den stellenwert der tradi-
tion

zuweilen unterschiedliche vor-
stellung der ästhetik durch die 
verschiedenen einflüsse

materialehrlichkeit durch un-
modifizierte materialien und 
oberflächen

transformation
ehrgeizig und zielstrebig | familie hat hohen stellen-
wert | klare ordnung, kühle materialien | traditionel-
le  materialien | respekt vor der obrigkeit und ande-
ren personen

konsequent in der eigenen entwicklung unter zuhilfe-
nahme anderer kulturen

bezug zur tradition aber zugleich leistungsorientierte 
industrienation

orientierung am westlichen lebensstil | einflüsse der 
chinesischen und japanischen kulturen | heute sou-
veräner staat  | eigenständiges denken- nicht mehr 
teil chinas

ist durch die religion verankert | im umgang unterei-
nander und anderen kulturen 

angekommen durch unabhängigkeit und den wirt-
schaftlichen erfolg | gefühl des angekommen seins 
durch kühle, harmonisierenden materialien in einer 
tropischen gegend 

materialien
kirsche | eiche | ahorn | stahl

eiche | mandarin gelb

marmor | eiche

stahl | marmor

eiche | kirsche | ahorn  

mandarin gelb | rot | ahorn

bodenständig 
verantwortungsbewusstsein
familienunternehmen
jeder trägt verantwortung

tiefgründig 
präzision und liebe zum detail

ehrlich
glaubwürdig in material und
qualität
ehrlicher umgang miteinander

konsequent
wir folgen keinen trends
klares ästhetisches bild

eigenständig 
wir orientieren uns nicht an 
anderen
wir denken anders

gefühl des angekommenseins
perfekte balance aus zusam -    
menspiel von material und 
proportion
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metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!

malaysia

nyatoh ist das am hochwertigsten angese-
hene holz 

zinn wird von den metallen am meisten ge-
schätzt

hohe nachfrage an keramik 

glattleder hochwertiger als prägeleder

keine glaskultur

glänzende oberflächen in verbindung mit 
der farbe rot haben besondere bedeutung

materialien sortiert nach wertigkeit:
(absteigend)

 holz 
     textilien
     leder 
     metall & composites
          zinn
          gold
          stahl
          bronze
          messing
     kunststoff

sehr gerne gesehen sind zinn-gold-kombinationen in verbindung mit 
alten, traditionellen symbolen. steine wie keramik, mamor und granit 
finden in malaysia ihre liebhaber. beton eher weniger. das material le-
der lässt sich in zwei sorten einteilen, die in malaysia hoch geschätzt 
werden: in glattleder und prägeleder. glattleder ist die am edelsten 
empfundene sorte. kunstleder findet sehr wenige liebhaber, da es 
nicht natürlich ist und sich noch schneller und höher aufheizt. wegen 
der hohen hitzeentwicklung von leder, werden textilien des öfters 
noch höher geschätzt. hoch angesehene textilien sind chinesische, 
arabische und indische seide, sowie brokatseide. 

in malaysia sind die holzarten nyatoh,rubberwood (kautschukholz) 
von bedeutung. rubberwood wird sehr viel verwendet, da es zahl-
reich vorhanden ist, gilt jedoch nicht als hochwertig, da es nicht dau-
erhaft ist. es ist günstig und nachhaltig. als hochwertigste holzart gilt 
in malaysia nyatoh, wegen der möglichkeit sehr glatte oberflächen 
herzustellen.  in sachen oberflächengestaltung findet man in malay-
sia ganz viel rot und glanz. mit rot verbindet man traditionelles mit 
modernem und die farbe rot steht für heilung, tapferkeit und coura-
ge. glänzende, glatte oberflächen stehen für große sauberkeit. eine 
glaskultur besteht in malaysia nicht. glas ist an sich auch eher wertlos 
und wird wenn dann importiert. da ein hoher islamanteil in malaysia 
besteht findet man keine tierabbildungen, sondern blumenmuster 
auf gläsern. bei den metallen ist zinn das am höchsten angesehene 
metall. 

rubberwood                    nyatoh
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malaysia | kollektionen | werte
kollektion 1
es werden viele als sehr hochwertig  angesehene materialien wie zinn, 
nyatoh und marmor verwendet. man beruft sich auf tradition, indem 
man das von bulthaup vorhandene cayennerot und zinn verwendet. 
man findet also vor allem ehrlichkeit im detail. nyatoh steht für eine hohe 
qualität, erzeugt einen „wow-effekt“ und bringt ehrlichkeit und detail-
treue in die küche. durch die verwendung von zinn als kantenmateri-
al und/oder als griffe, erhält man tiefgründigkeit und eigenständigkeit, 
da küchen mit zinn bisher nicht üblich sind. der weiße marmor vertritt 
erneut die traditionellen ansichten in malaysia. er steht für sauberkeit, 
was im vom islam geprägten malaysia sehr wichtig ist. die konsequenz 
in der gesamtkollektion vermittelt ruhe und wärme und das gefühl da-
heim zu sein. auf der anderen seite sind die glatten, angenehm kühlen 
oberflächen im tropischen klima malaysias sehr willkommen.

kollektion 2
auch bei dieser kollektion findet man hohe qualität und ehrlichkeit im 
detail, indem die schubkästen aus nyatoh gefertigt sind. der „wow-ef-
fekt“ wird dabei von details wie den griffen aus bambus unterstützt, 
welche noch dazu in der farblich eher schlicht gehaltenen kombinati-
on akzente setzen. der weiße schiefer verkörpert wieder die traditio-
nellen und religiösen einstellungen in malaysia sowie sauberkeit. dies 
wird durch eine glänzende oberflächenbehandlung verstärkt. durch die 
verwendung der softtouch-cashmere oberfläche wird die sterilität des 
schiefers mit der warmen oberfläche der bambusgriffe verbunden und 
man erfährt außerdem das gefühl daheim zu sein. 

werte bulthaup werte malaysia
tradition | erfahrung | nutzen

abweichende vorstellung von äs-
thetik |rot und zinn als wichtige 
aspekte

präzision und liebe zum detail | 
sauberkeit/reinheit

markt- und projektspezifische 
anforderungen | regionale pro-
jektanforderung

glatte oberflächen | saubere, kla-
re strukturen

glatte oberflächen die einerseits 
kühl sind (klima!) und anderer-
seits wärme (daheim!) vermitteln

transformation
gelassenheit | familie | respekt | verwendung lan-
destypischer materialien ist wichtig

selbstbewusstes auftreten: viele kulturen vereinen 
sich in malaysia | konsequente offenheit gegenüber 
anderen religionen und kulturen (multikulturelle na-
tion)

einfache gestaltung | praktische (kühle) oberflächen 
(klima!) | saubere und reine oberflächen (islam!) | 
verwendung der einheimischen materialien, die ent-
sprechend präzise verarbeitet werden können

eigene tradition soll in den kulturen bewahrt werden 
| andere kulturen werden geschätzt und akzeptiert | 
eigenständigkeit ist hohes gut

saubere verarbeitung sehr wichtig | reinheit der ma-
terialien 

familienbande | gastfreundlich | angekommen durch 
warme, freundliche und lebenslustige atmosphäre |
harmonie durch zusammenspiel von traditionellen 
materialien und kühlen oberflächen

materialien
rot | bambus | kautschukholz | 
seladon

rot | nyatoh | weißer marmor| 
weißer schiefer

nyatoh | rot | zinn | gold | leder

zinn | gold | rot | seladon

weißer marmor | weißer schiefer
| nyatoh | zinn | gold | leder

bambus | seladon | nyatoh | rot 
| zinn

bodenständig 
verantwortungsbewusstsein
familienunternehmen
jeder trägt verantwortung

tiefgründig 
präzision und liebe zum detail

ehrlich
glaubwürdig in material und
qualität
ehrlicher umgang miteinander

konsequent
wir folgen keinen trends
klares ästhetisches bild

eigenständig 
wir orientieren uns nicht an 
anderen
wir denken anders

gefühl des angekommenseins
perfekte balance aus zusam -    
menspiel von material und 
proportion
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korea

metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!
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korea

gesellschaft durch religiöse werte des 
konfuzianismus, buddhismus und
christentum geprägt

harmonie | respekt | anstand | hierachie |
ehrgeiz | sozialer status | gruppenidentität

moderne gesellschaft mit hoher
wertschätzung der traditionen

natürlichkeit, echtheit und reinheit der
materialien

holz und metall haben hohen stellenwert

koreaner haben eine traditionelle wertschät-
zung von anstand, höflichkeit und korrekt-
heit. das harmoniebedürfnis und der respekt 
vor älteren sind im konfuzianismus und bud-
dhismus verankert. das private leben ist stark 
durch die religionen sowie durch streng de-
finierte verhaltens- und rangordnungsregeln 
geprägt. die wahrung des gesichtes und der 
würde spielt für die koreaner eine bedeutende 
rolle. gastfreundschaft und gruppenidentität 
sind weitere merkmale der kultur. moderni-
tät und internationalität spielen eine wichti-
ge rolle, bei gleichzeitiger wertschätzung der 
traditionen.

materialien sortiert nach wertigkeit:
(absteigend)

 holz   weißstämmige kiefer
    japanische lärche
    koreanische kiefer
    amerikanische kirsche gebeizt
 metall  edelstahl
    messing
    kupfer
 lack   weiß
    elfenbeinfarben
 stein   keramik
    sichtbeton
    naturstein
 stoff   chinesische seide, dezenter dekor

holz hat eine lange tradition in korea und war das primäre baumaterial 
für die traditionellen häuser, die hanoks. im alltag begegnet es 
einem vor allem in form von löffeln und essstäbchen. einheitliche 
homogene strukturen werden bei holzoberflächen bevorzugt ebenso 
wie die verwendung heimischer hölzer. metall spielt aufgrund des 
reinheitsbedürfnisses eine große rolle. oberflächen und besteck sind 
aus edelstahl und schüsseln aus messing oder kupfer.  bronze findet 
sich vor allem bei sakralen objekten. keramiken werden als tisch- und 
trinkgeschirr verwendet. traditionell werden einmachgefäße oder 
auch dachziegel aus keramik gefertigt. sichtbeton in der modernen 
architektur spiegelt die geschätzte reinheit und  klarheit wieder. 
chinesische seide wird für die traditionellen hanboks verwendet, 
welche heute hauptsächlich zu festlichen anlässen getragen werden.
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korea | kollektionen | werte
kollektion 1
die kollektion  ist eine kombination aus weißem hochglänzendem bult-
hauplack für die arbeitsplatte und den korpus und koreanischer lärche 
für die fronten. kupfer wird als griffleisten der fronten verwendet und 
spiegelt sich in den accessoires wieder. dazu harmoniert ein beton-
fußboden. die wichtige kombination aus tradition und moderne fin-
det dadurch statt, dass natürliche und traditionelle materialien in die 
küchenmöbel übersetzt werden und sich durch die moderne innen-
architektur aus sichtbeton harmonisch einpassen. diese kollektion  ist 
somit die moderne kollektion.

kollektion 2
die kollektion ist eine kombination aus hochglänzendem schwarzen 
bulthauplack für die arbeitsplatte und gebeizter amerikanischer kiefer 
als fronten. die übersetzung traditioneller elemente wird durch die ver-
wendung von messing als seitenelement sowie einem fliesenspiegel 
aus traditionellen koreanischen fliesen erreicht. der fußboden aus wei-
ßem marmor zeichnet sich durch seine reinheit aus und bildet einen 
kontrast zu der schweren erscheinung der küche. diese kollektion ist 
die traditionellere kollektion, da sie größere flächen aus traditionellen 
elementen kombiniert.

werte bulthaup werte korea
tradition | erfahrung | unabhän-
gigkeit

abweichende vorstellung von äs-
thetik

präzision und liebe zum detail

markt- und projektspezifische 
anforderungen | regionale pro-
jektanforderung

unterschiedliche materialien

transformation
traditionelle wertschätzung von anstand, höflichkeit, 
korrektheit | gruppenidentität | respekt vor älteren 
| streng definierte verhaltens- und rangordnungsre-
geln

übertragen traditioneller elemente in das urbane 
wohnen | ästhetik durch konsequente schlichtheit 
der materialien und verschmelzen von moderne und 
tradition

handwerkskunst (kleidung, papier) | konstruktions-
details (holz, keramik) | ordnung und korrektheit | 
reinheit

moderne und internationale gesellschaft mit hoher 
wertschätzung der eigenen traditionen | ausleben 
der unabhängigkeit nach jahrzehnten als jap./ chin. 
kolonie

materialehrlichkeit | natürlichkeit | harmoniebedürf-
nis im alltäglichen leben und in der architektur | kei-
ne direkte ehrlichkeit, wahrung des gesichts

harmonische balance aus traditionellen und moder-
nen elementen | einbindung traditioneller gestal-
tungselemente in moderne architektur | angekom-
mensein durch zusammenleben mit der familie

materialien
holz | kupfer | messing| keramik-
kacheln | chin. seide

holz | kupfer | messing | edelstahl 
| sichtbeton | granit schwarz | 
marmor weiß

holz | kupfer | messing
edelstahl | granit schwarz | mar-
mor weiß | hochglanz

hochglanz | edelstahl | granit 
schwarz | marmor weiß

holz | kupfer | messing | sicht-
beton | granit schwarz | marmor 
weiß

holz | kupfer | messing | sichtbe-
ton | keramik

bodenständig 
verantwortungsbewusstsein
familienunternehmen
jeder trägt verantwortung

tiefgründig 
präzision und liebe zum detail

ehrlich
glaubwürdig in material und
qualität
ehrlicher umgang miteinander

konsequent
wir folgen keinen trends
klares ästhetisches bild

eigenständig 
wir orientieren uns nicht an 
anderen
wir denken anders

gefühl des angekommenseins
perfekte balance aus zusam -    
menspiel von material und 
proportion
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metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!
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singapur

status, hierarchie, respekt, höflichkeit, und 
harmonie sind besonders wichtige werte

dunkles holz und hochglanzoberflächen 
sehr beliebtes und hochwertig  

tradition der funierverarbeitung

metalle für dekorationen / sakrale objekte

besonders wertige marterialien sind:  
 mahagoni
 teak
 rosenholz
 marmor
 granit
 mineralstoffplatten
 kupfer 
 edelstahl
 messing
 bronze
 seide
 leder 
 glas

holz ist in singapur ein besonders hochwertiges und beliebtes mate-
rial. da die funierverarbeitung eine lange tradition hat und die natür-
lichen holzresourcen knapp sind, werden funiere gerne verwendet. 
dunkle hölzer, wie mahagoni, teak, rosenholz und nussbaum maser-
knolle werden bevorzugt. hochglanzlackierte oberflächen gelten als 
elegant und wertig. metalle sind hochwertig, rein und haben tradi-
tionelle und religiöse hintergründe, besonders im fokus stehen hier 
edelstahl, kupfer, messing und bronze. glas wird heute nur im mo-
dernen kontext verwendet. bevorzugt wird hier grünglas und sand-
gestrahltes glas. traditionelle gewänder werden in singapur aus seide 
oder brokat hergestellt, durch den großen kulturellen mix gibt es hier 
viele traditionelle abwandlungen. dunkelbraunes glattleder wird 
gerne verwendet, da dieses gut dem warmfeuchten klima standhält.

der stadtstaat singapur ist für den asiatischen 
raum eines der fortschrittlichesten und tech-
nologischten länder und hat durch die einsti-
ge britische kolonialherschaft und die ehema-
lige zugehörigkeit zu malaysia einen bezug zu 
westlichen werten. trotz großer fortschritte 
wird die tradition aber nie vernachlässigt. die 
religionen des islam, buddhismus, taoismus 
und christentum bestimmen hier nach wie vor 
die gesellschaft. das bildungssystem gehört zu 
den besten welteweit, somit haben bildung, 
kinder und familie einen hohen stellenwert in 
der gesellschaft. respekt vor älteren und der 
solziale status definieren die rangordnungen 
in der gesellschaft.
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singapur | kollektionen | werte
kollektion 1
die kollektion ist eine kombination aus dem bulthaup cashmere lack 
für arbeitsplatte und korpus, mahagoni hochglanz lackiert für die fron-
ten und kupfer, als detaileinfassung der fronten. zur abrundung wurde 
als bodenbelag weißer schiefer gewählt. der lack spiegelt die moderni-
tät wieder. besonders dunkle lacke werden in singapur gerne für mo-
derne küchen verwendet. mahagoni ist eines der edelsten hölzer im 
möbelbau und mit der hochglanz lackierten oberfläche und der kupfer 
einfassung ist es sowohl traditionell als auch elegant. die kollektion hat 
eher eine traditionellen charakter mit einem hauch moderne.

kollektion 2
die kollektion ist eine kombination aus hochglänzenden schwarzen bult-
hauplack für die korpen, schwarz-mattem bulthauplack für die fronten 
und geöltem teakholz für die arbeitsfläche. als detail für eventuelle griff-
leisten wurde gebürsteter edelstahl gewählt. der dunkle lack steht in 
singapur für hochwertigkeit, eleganz und modernität. teak ist ein holz, 
das von den umliegenden inselstaaten importiert wird und somit eines 
der hölzer mit regionalem bezug. in seiner geölten oberfläche wirkt es 
besonders ehrlich und robust. edelstahl steht wie in den westlichen 
ländern für reinheit. die kollektion spricht für die moderne und den 
fortschritt der in diesem land stattfindet.

werte bulthaup werte singapur
traditon | erfahrung | unabhän-
gigkeit | inhabergeführt

regelmäßig, sichtbare
erneuerungen | abweichende 
vorstellung von ästhetik

präzision und liebe zum
detail

markt-  und
projektspezifische
anforderungen

unterschiedliche
materialien | andere definition 
von ehrlichkeit

transformation
ordnung und sauberkeit | gruppen und familienori-
entiert | respekt vor der obrigkeit und anderen
personen

traditionsbewusst -> heirat innerhalb der selben
religion | hoher anspruch an höflichkeitsformen und
umgang mit anderen menschen

hohe kunst der funierverarbeitung | religiös

hohes bildungsniveau | hoher technologisierungs-
grad | unabhängigkeit von malaysia

keine direkte ehrlichkeit | wahrung des gesichts | kei-
ne hohe wertschätzung der natürlichkeit der materi-
alien (hochglanzoberflächen)

harmonie im gesellschaftlichen miteinander
und zwischen den religionen | familienzusammenge-
hörigkeit

materialien
teak | keramik-kacheln |seide

teak | mahagoni | granit

kupfer | messing | bronze |seide

nussbaum maserknolle | rosen-
holz | hochglanz

edelstahl | glas |glattleder

mahagoni | seide

bodenständig 
verantwortungsbewusstsein
familienunternehmen
jeder trägt verantwortung

tiefgründig 
präzision und liebe zum detail

ehrlich
glaubwürdig in material und
qualität
ehrlicher umgang miteinander

konsequent
wir folgen keinen trends
klares ästhetisches bild

eigenständig 
wir orientieren uns nicht an 
anderen
wir denken anders

gefühl des angekommenseins
perfekte balance aus zusam -    
menspiel von material und 
proportion
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metall ist super!     

kunststoff noch viel mehr!

holz auch!      

systemgruppe hat keine muster! 

stein ist kalt!

japan

traditionsbewusst und respektvoll gegnü-

ber der obrigkeit und anderen personen

 

gruppenorientiert und gemeinschaftlich

ehrgeiz|zielstrebigkeit|pflichtbewusstsein

materialehrlichkeit

holz und stahl sind hoch angesehen

materialien sortiert nach wertigkeit:
(absteigend)

 holz und metall

 glas

 seide

 granit

 beton

 kunststoffe

 kunstleder

japaner legen sehr viel wert auf harmonie 
und gemeinschaft, die wahrung des gesichtes 
und dem respekt vor der obrigkeit. sie sind 
stark gruppenorientiert, haben ein sehr stark 
ausgeprägtes traditionsbewusstsein, einen 
hohen ehrgeiz und eine starke zielstrebigkeit. 
im buddhismus und shintoismus ist dies ver-
ankert. die absolute perfektion und damit die 
schönheit nach außen, die höflichkeit und 
gastfreundlichkeit sind weitere merkmale der 
kultur. zu beobachten ist ein zunehmende 
verwestlichung in den großstädten, wohinge-
gen ländliche regionen weiterhin ein stärke-
res tradtionsbewusstsein haben.

holz und metall haben beide eine sehr lange tradition in japan. so wird 
z.b. stahl hoch angesehen, da er durch die schwertschmiedekunst all-
gegenwertig ist. glas hat durch die traditionelle kunst edo-kiriko und 
die windspiele einen hohen stellenwert. japanische seide wird heute 
noch für die traditionellen kimonos verwendet. waren diese vorher 
nur für die höheren gesellschaftsschichten bestimmt, trägt sie heute 
die ganze bevölkerung. grauer granit und glatte sichtbetonelemente 
verdeutlichen die klarheit der japaner, die ihre innenräume rein, auf-
geräumt und nahezu leer halten. mit etwas abstand zu den bisherigen 
materialien reihen sich kunststoffe und kunstleder ein. japan produ-
ziert diese zwar viel, dennoch sind sie nicht hoch angesehen, da sie 
durch die vermischung zu vieler materialien nicht mehr die hochge-
schätzte materialehrlichkeit haben.
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japan	|	kollektionen	|	werte
kollektion	1
die	 kollektion	 aus	 stahl,	 zypressenholz,	 grünglas,	 gusseisen	 und	 se-
ladon	 ist	eine	 in	sich	harmonisierende	kollektion.	das	zypressenholz	
wurde	schon	immer	für	shoij-schiebetüren	verwendet	und	ist	damit	
in	der	tradition	der	japaner	verankert.	der	stahl	ist	durch	die	schwert-
schmiedekunst	bei	den	japanern	hoch	angesehen,	geschichtlich	ver-
ankert	und	harmoniert	sehr	gut	mit	dem	gusseisen.	das	grünglas	wäre	
in	dieser	kollektion	als	schubladenseite	vorstellbar.	so	wird	die	grüne	
kante	sichtbar,	wenn	die	schublade	geöffnet	wird	und	bietet	damit	ein	
verstecktes	highlight.	die	seladonschale	dient	als	accessoire	und	zu-
sammen	mit	dem	grünglas	als	weitere	farbgebung.

kollektion	2
die	kombination	von	lärchenholz	(sägerau),	weißem	schiefer,	japanpa-
pier	als	hpl,	gusseisen	und	blau-weißer	seide	ist	eine	schlichte	zurück-
haltende	kollektion.	das	lärchenholz	ist	durch	die	sägeraue	oberfläche	
sehr	beliebt	bei	den	japanern,	da	so	das	material	fühlbar	wird	und	die	
materialehrlichkeit	noch	hervorgehoben	wird.	das	hpl	mit	japanpapier	
ist	durch	die	tradierte	nutzung	von	japanpapier	bekannt	und	wird	durch	
die	beschichtung	küchentauglich.	der	weiße	schiefer	dient	hier	als	ar-
beitsplatte	und	lässt	die	kollektion	heller	erscheinen.	das	gusseisen	wird	
als	applikation	genutzt	und	könnte	als	griffleiste	eingesetzt	werden.	die	
seide	gibt	dieser	kollektion	die	farbe	und	dient	als	accessoire.

werte	bulthaup	 werte	japan
tradition	|	respekt	|	familie	|	ziel-
strebigkeit	|	fleißig

etikette	 |	 pflichtbewusstsein	 |	
zielstrebigkeit	 |	 zielbewusstsein	
|	klare	ästhetik

präzision	und	 liebe	zum	detail	|	
spirituell	|	vielseitige	interessen

gruppenorientierung
gemeinschaft	 |	 verhaltenskodex	
|	gleichheit

materialehrlichkeit	 |	 rechtschaf-
fenheit

harmonie	
familie	|	tradition	|	gemeinschaft	
|	ruhe	|	akzeptanz

transformation
traditionelle	materialien	|	 schlichte	architektur	und	
materialien	|	klare	ordnung	und	sauberkeit	|	grup-
pen	und	familienorientiert	|	respekt	vor	der	obrigkeit	
und	anderen	personen	

präzision	der	handwerkskunst	|	konstruktionsdetails
|	ordnung	und	sauberkeit;	hervorholen	von	objekten
|	details	nur	bei	genauerem	hinsehen

eigenständige	küche,	die	erst	durch	personen	farbig	
bzw.	lebendig	wird	|	der	raum	wird	als	objekt	gese-
hen,	nicht	die	einrichtung,	der	raum	wird	multifunk-
tional	genutzt

materialehrlichkeit	durch	homogenität	(wissen,	füh-
len,	 sehen)	 |fehlende	 homogenität	 kann	 wett	 ge-
macht	 werden,	 falls	 es	 einem	 bestimmten	 zweck	
dient

alltäglich	 angekommen	 sein,	 durch	 die	 schlichtheit	
des	 raumes	 bzw.	 den	 gegensatz	 zur	 überreizenden	
außenwelt	|	zusammenspiel/einheit/balance	von	kü-
che	und	personen

materialien
holz	|	stahl	|	gusseisen	|	beton
weißer	schiefer	|	seide	|	seladon	
|	japanpapier-hpl

holz	|	stahl	|	gusseisen	|grünglas	
japanpapier	 |	 beton	 |	 weißer	
schiefer	|	seide

holz	|	stahl	|	gusseisen	|	weißer	
schiefer	 |	 seide	 |	 seladon	 |	 ja-
panpapier

holz	|	weißer	schiefer	|	seladon	|	
japanpapier-hpl

holz	|stahl	|	gusseisen
grünglas	|	beton	|	weißer	schie-
fer	|	seide	|	seladon

holz	|	gusseisen	|	grünglas
beton	|	weißer	schiefer	|	seide	|	
seladon

regelmäßige	erneuerung	der	schiebewände	durch	be-
spannung	mit	japanpapier	|	flächendeckende	erneu-
erung	des	gleichen	materials	steht	im	vordergrund	|	
schlichtheit	der	materialien	|leere	des	raumes

bodenständig 
verantwortungsbewusstsein
familienunternehmen
jeder	trägt	verantwortung

tiefgründig 
präzision	und	liebe	zum	detail

ehrlich
glaubwürdig	in	material	und
qualität
ehrlicher	umgang	miteinander

konsequent
wir	folgen	keinen	trends
klares	ästhetisches	bild

eigenständig 
wir	orientieren	uns	nicht	an	
anderen
wir	denken	anders

gefühl des angekommenseins
perfekte	balance	aus	zusam	-				
menspiel	von	material	und	
proportion

Die Kommunikation über Materialien 
und Oberflächen ist unmittelbar. Kein 
Konsument oder Rezipient liest ästhe-
tische Gebrauchsanleitungen und form-
philosophische Abhandlungen. Wie 
bei Kleinkindern vor einem neuen Auto 
stellt sich die Meinung sofort ein: Ak-
zeptanz oder Ablehnung, Schönheit 
oder Abschreckung, Eleganz oder Funk-
tionsorientiertheit, Weiblichkeit oder 
Männlichkeit – instinktiv wird eine 
unverrückbare Meinung gebildet. Dies 
bedeutet, dass die Ergebnisse dieses 
Forschungsprojektes »bulthaup – Trans-
formation von Markenwerten« in den 
jeweiligen Kulturräumen Akzeptanztests 
unterzogen werden müssen.
 Da es um Fragestellungen der Zei-
chenhaftigkeit geht, bietet sich bei-
spielsweise das Werkzeug des »Seman-
tischen Differentials« an, bei dem die 
Befragten die zeichenhaften Eigen-
schaften eines Entwurfs oder Gegen-
standes jeweils zwischen zwei Polen 
verorten. Dazu eignen sich Adjektiv-
Gegensatzpaare wie schön/hässlich, 
männlich/weiblich, teuer/billig, prag-
matisch/verspielt etc. Die Einzelbe-
wertungen der Probanden können zu-
sammengefügt und verrechnet werden, 
sodass für einen Kulturraum repräsen-
tative Akzeptanzprofile entstehen,  
deren Unterschiede differenziert betrach-
tet werden können.
 Natürlich sind parallel die glei-
chen Untersuchungen mit den identi-
schen Entwürfen bei bulthaup durch-
zuführen. Hier geht es dann darum, 
ob die Entwürfe zum Unternehmen 
selbst und seinen Markenwerten passen.

Mit den Projektergebnissen stellt sich 
die Frage, ob Gestaltung die Haltung 
des Entwerfers, des Produzenten oder 
der Konsumenten repräsentieren muss. 
Man ist geneigt, sich eine Synthese 
aus allen dreien zu wünschen. Ersteres 
wäre typisches Autorendesign, zweite-
res reine Marken- und Identitätsbil-
dung und drittes Consumer Knowledge 
Management. Keine dieser Strategien 
kann allein zum Ziel führen. Man braucht 
das Design und die Autoren, denn 
diese bringen durch Innovationen eine 
Abweichung von normativen Stan-
dards und sozialen Normen. Ebenso 
wird die Identität der Marke benötigt, 
denn sie sorgt durch Konformität, 
Orientierung und Vertrautheit für einen 
Abbau von Innovationswiderständen. 
Und Consumer Knowledge Management 
sorgt durch seine Kulturorientierung für 
Akzeptanz in den jeweiligen Märkten.
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Masterprojekt »bulthaup«
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Modern anmutende Materialien und 
Oberflächen werden mit chinesischer 
Tradition verbunden. Die Verwendung 
von Gusseisen und Kirschholz steht 
in dieser Kollektion für Natürlichkeit. 
Die Optik der Kirsche und die Hap-  
tik des Gusseisens vermitteln Ursprüng-
lichkeit und stehen gleichzeitig für  
Innovation. Der Farbton Mandarin im 
Lack des Seitenteils greift die chinesi-
schen Wertevorstellungen von Ausge-
glichenheit und Freude auf. In Kom-
bination mit seladon-glasiertem Porzel-
lan, das für den chinesischen Kultur-
raum typisch ist, zeigt sich die Kompa-
tibilität der Kollektion. Hier wird die 
Liebe zu echten Materialien und so-
wohl der Bezug zur Moderne als auch 
zum spezifischen Kulturraum kommu-
niziert. Obwohl Farben, Materialien 
und Oberflächen für bulthaup neu sind, 
passen diese zu den Markenwerten 
des Unternehmens.
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Gusseisen
Kirschholz
Lack, mandaringelb
seladon-glassiertes Porzellan
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In dieser Kollektion wird ein ziegel-
roter Farbton mit dunklem Walnuss-
holz, Gusseisen sowie weißem Marmor 
kombiniert. Das Gusseisen und das 
Walnussholz verleihen dieser Kollektion 
Natürlichkeit. Das Gusseisen besticht 
durch seine strukturierte Oberfläche 
mit interessanter Haptik. Der Farbton 
der Möbelseite greift die hohe Bedeu-
tung der Farbe Rot in China auf. Diese 
steht für Glück, Reichtum und Freude. 
Die kulturraumspezifische Präferenz 
für einen sehr differenzierten Farbton 
im Bereich Rot ist sehr auffällig. Für 
den Boden lässt sich diese Kollektion 
mit weißem Marmor ergänzen. Die-
ser greift das Statusdenken der Chine-
sen sowie deren Verständnis von Luxus 
auf. Diese Kollektion wirkt ruhig und 
beständig und passt sowohl zu traditi-
onellen chinesischen Werten als auch 
zum Markenverständnis von bulthaup.

Gusseisen
Lack, chinesisches Ziegelrot
Walnussholz
Marmor, weiß marmoriert
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Die Kollektion spiegelt zugleich die 
Werte bulthaups wie auch den Stil der 
taiwanesischen Tradition wieder. Die 
Materialkombination besteht aus einer 
Stahl-Arbeitsplatte, einer Front aus Ei-
che, einer Möbelseite, die mit manda-
rin-farbenem Stoff bezogen ist, sowie 
einer Bodenfläche aus weißem Marmor. 
Stahl hat in Taiwan einen hohen Stel-
lenwert, es wird durch die bestehende 
Schwertschmiedekunst als solides und 
zuverlässiges Material angesehen. Die 
Oberflächen wirken zugleich natürlich 
und harmonisch. Farbakzente gewinnen 
auch in Taiwan an Bedeutung, im be-
sonderen Maße im Möbel- und Küchen-
bau. Das intensive Mandaringelb er-
freut sich in Taiwan großer Beliebtheit. 
Der Stoff sowie sein Muster spiegeln 
die traditionellen Einflüsse des Landes 
wieder. Die Kollektion verbindet so 
Tradition und Moderne Taiwans und 
zeigt eine Wertedualität, die auch von 
bulthaup verkörpert wird.

Stahl
Eiche
Seidenstoff, mandaringelb
Marmor, weiß marmoriert
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Die Kollektion vereint durch Material-
auswahl und Farbgebung die Werte 
bulthaups und Taiwans zugleich. Sie 
besteht aus einer Kupfer-Arbeitsplatte, 
einer Front aus Ahorn, einer hochglanz-
roten Möbelseite und einem hoch-
glanzschwarzen Boden. Ahorn reflektiert 
durch seine Natürlichkeit den Wert 
der Ehrlichkeit. Das Kupfer harmoniert 
farblich mit dem Ahorn. Das Rot greift 
die Farbe des Kupfers auf und fügt 
sich ein, ist aber dennoch eigenstän-
dig. Rot ist eine Farbe mit großer Tra-
dition in Taiwan, sie ist die Farbe des 
Glücks und wird vom chinesischen wie 
auch vom taiwanesischen Volk sehr 
geschätzt. Der schwarze Boden hebt 
die verwendeten Materialien hervor 
und sorgt zugleich für Ruhe und Har-
monie. Mit der Verwendung von ver-
edelten Oberflächen wird die Kollek-
tion dem Wunsch der Taiwanesen 
nach hoher Exklusivität im Möbeldesign 
gerecht.

Ahorn
Kupfer
Lack, rot
Keramik, schwarz
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Die Kollektion ist eine Kombination 
aus weißem, hochglänzenden bulthaup-
Lack für die Arbeitsplatte und den 
Korpus sowie koreanischer Lärche für 
die Fronten. Kupfer wird bei den Griff-
leisten der Fronten verwendet und 
spiegelt sich zudem in den Accessoires 
wieder. Dazu harmoniert ein Beton-
fussboden. Die wichtige Kombination 
aus Tradition und Moderne wird da-
durch geschaffen, dass natürliche und 
traditionelle Materialien bei den Mö-
beln mit einer modernen Innenarchi-
tektur aus Sichtbeton kombiniert wer-
den. Dieses Werteverständnis passt 
auch zu bulthaup.

Lack, weiß
Lärche
Kupfer
Beton

K
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Die Kollektion ist eine Kombination 
aus hochglänzendem schwarzen bult-
haup-Lack für die Möbelfront und ge-
beizter amerikanischer Kiefer als Ar-
beitsplatte. Die Übersetzung traditionel-
ler Elemente wird durch die Verwen-
dung von Messing als Möbelseite sowie 
durch einen Fliesenspiegel aus traditi-
onellen koreanischen Fliesen erreicht. 
Der Fußboden aus weißem Marmor 
kommuniziert Reinheit und bildet einen 
Kontrast zu der eher dunklen Erschei-
nung der Küchenmöbel. Diese Kollek-
tion sucht eher die Anbindung an die 
koreanische Tradition, sie orientiert 
sich weniger an moderner Architektur.

amerikanische Kiefer
Lack, schwarz
Messing
Fliesenspiegel
Marmor
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Die Kollektion aus Stahl, Zypressen-
holz, Grünglas, Gusseisen und Sela-
don-Porzellan ist eine in sich harmo-
nische Kollektion. Das Zypressenholz 
wurde schon immer für Shoij-Schiebe-
türen verwendet und ist damit in der 
Tradition der Japaner verankert. Der 
Stahl ist durch die Schwertschmiede-
kunst in Japan hoch angesehen, ge-
schichtlich aufgeladen und verträgt sich 
sehr gut mit dem ebenfalls verwende-
ten Gusseisen. Das Grünglas wäre in 
dieser Kollektion beispielsweise als 
Schubladenseite vorstellbar. So wird die 
grüne Kante sichtbar, wenn die Schub-
lade geöffnet wird und bietet damit 
ein verstecktes Highlight. Die Seladon-
Porzellanschale dient als Accessoire 
und stellt ebenfalls den Bezug zur Tra-
dition her. Das hohe Materialbewusst-
sein der Kollektion passt zu bulthaup.

Stahl 
Zypressenholz
Gusseisen
Grünglas
Seladon-Porzellan
Tatami-Matte
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Die Kombination aus Lärchenholz 
(sägerau), weißem Schiefer, Japanpapier 
als high pressure laminate (HPL), Guss-
eisen und blau-weißer Seide ist eine 
schlichte und zurückhaltende Kollek-
tion. Das Lärchenholz ist durch seine 
sägeraue Oberfläche sehr beliebt bei 
den Japanern, da so die Haptik ver-
bessert und die Materialehrlichkeit 
noch hervorgehoben wird. Das HPL 
mit Japanpapier ist durch die tradierte 
Nutzung von Japanpapier bekannt 
und wird durch die Beschichtung kü-
chentauglich. Der weiße Schiefer dient 
hier als Arbeitsplatte und lässt die 
Kollektion heller erscheinen. Das Guss-
eisen wird als Akzent genutzt und 
könnte als Griffleiste eingesetzt werden. 
Der blaue Seidenstoff steht farblich 
komplementär zum Tatami-Boden und 
dient als Accessoire.

Schiefer, weiß
Lärchenholz
Japanpapier (HPL)
Gusseisen
Seide, blau
Tatami
Urushi-Lack, schwarz und rot

Ja
pa

n 
2



30 31

Masterprojekt »bulthaup«
Transformation von Markenwerten 
Sommersemester 2015
Prof. Kilian Stauss
Prof. Thorsten Ober

T
ha

ila
nd

 1

Die im Gesamteindruck zurückhaltend 
wirkende Kollektion strahlt anmutige 
Eleganz gepaart mit traditionsbewuss-
ter Harmonie aus. Die Grundplatte ist 
aus weißem Marmor, einem traditio-
nellen Bodenbelag in Tempelanlagen, 
der für Beständigkeit und Reinheit 
steht. Die Fronten bestehen aus Teak 
mit einem natürlich warmen und freund-
lichen Charakter. Dieser wird durch 
eine Bekantung aus Messing, welches 
in Thailand vor allem für Schmuck 
und Kunstobjekte verwendet wird, 
veredelt. Die Hochglanzlackierung er-
zeugt eine gut zu reinigende, glatte 
Oberfläche. Die Arbeitsfläche aus wei-
ßem Marmor greift den Reinheitsge-
danken des Bodens wieder auf und 
besticht durch dezente Marmorierung. 
Zur Abrundung kommt thailändische 
Seide zum Einsatz. Trotz der Anpas-
sung auf einen spezifischen Kultur-
raum passt die Kollektion zu den Mar-
kenwerten von  bulthaup.

Marmor, weiß
Teakholz
Messing
Thailändische Seide
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Die Kollektion steht für Lebensfreude, 
mit eleganter Schönheit in einem har-
monischen Ensemble aus Messing, Grün-
glas, Bambus und Seide. Die Grund-
platte aus Bambus erdet die Kollektion 
und bildet durch ihre glänzende Ober-
fläche eine Begrenzung des Möbels. 
Der Messingkorpus ist das Kernelement 
dieser Kollektion. Nach oben erfolgt 
eine Abgrenzung durch die Grünglas-
kante der Arbeitsfläche. Diese greift 
das Wechselspiel der Farben des Grund-
körpers wieder auf. Unter dem Grün-
glas befindet sich eine Arbeitsfläche aus 
Bambus, der für seine Vielseitigkeit  
in Thailand sehr geschätzt wird. Als 
Accessoire kommt spezielle thailändi-
sche Seide zum Einsatz, um einen  
zusätzlichen Farbton in die Kollektion 
zu bringen. Obwohl die Materialien 
und ihre Ästhetik nicht mitteleuropäi-
schen Vorstellungen entsprechen, pas-
sen diese zu den Markenwerten von 
bulthaup.

Bambus
Grünglas
Messing
Seide
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In dieser Kollektion kommen in Ma-
laysia als sehr hochwertig angesehene 
Materialien wie Zinn, Nyatoh-Holz 
und Marmor zum Einsatz. Eine zusätz-
liche Verbindung zur Tradition wird 
über die Verwendung des bei bulthaup 
vorhandenen Farbtons Cayenne-Rot 
erreicht. Nyatoh-Holz steht für in die-
sem Kulturkreis für eine hohe Qualität, 
Zinn als Kantenmaterial oder bei 
Griffen für Eigenständigkeit. Der wei-
ße Marmor kommuniziert Reinheit, 
was im vom Islam geprägten Malaysia 
sehr wichtig ist. Die Konsequenz der 
Gesamtkollektion vermittelt Ruhe und 
Wärme. Auf der anderen Seite sind 
die glatten und angenehm kühlen Stein- 
und Metall-Oberflächen im tropischen 
Klima Malaysias sehr willkommen. 
Die Kollektion passt zu den Marken-
werten bulthaups.

Marmor, weiß 
Lack, cayenne-rot
Nyatoh-Holz
Zinn
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In dieser Kollektion treffen Fronten 
in braun-grauem Softtouch-Lack auf 
Seiten aus Nyatoh-Holz und auf Ar-
beitsflächen und Böden aus weißem 
Schiefer. Einen starken Akzent setzen 
haptisch und farblich die Griffe aus 
Bambus. Der weiße Schiefer verkör-
pert Sauberberkeit und Reinheit, bei-
des Werte, die den traditionellen und 
religiösen Einstellungen in Malaysia 
entsprechen. Allen Oberflächen ist im 
Farbton eine gewisse Wärme gemein, 
wohingegen die Rauigkeiten und 
Glanzgrade im Kontrast zueinander 
stehen. Obwohl bis auf den Softtouch-
Lack der Front kein Material dem 
bulthaup-Kanon entstammt, werden 
die Werte der Marke bulthaup trans-
portiert.

Schiefer, weiß
Lack, soft-touch
Nyatoh-Holz
Bambus
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Die Kollektion ist eine Kombination 
aus dem bulthaup Cashmere Lack für 
Arbeitsplatte und Korpus, Mahagoni 
hochglanz-lackiert für die Fronten und 
Kupfer als Kanteneinfassung der Fron-
ten. Als Kontrast zu den eher dunk-
len und warmen Tönen wurde als Bo-
denbelag weißer Schiefer gewählt.  
Der Lack mit seiner technischen Ober-
fläche steht für Modernität. In Singa-
pur sind dunkle Töne bei modernen 
Küchen beliebt. Mahagoni ist eines 
der edelsten Hölzer im Möbelbau und 
wirkt in Verbindung mit Kupfer so-
wohl traditionell als auch elegant. Die 
Kollektion besitzt einen traditionellen 
Charakter mit einem Hauch Moderne.

Lack, soft-touch
Mahagoni-Holz
Kupfer
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Geöltes Teakholz für die Arbeitsflächen 
wir mit mattschwarz lackierten Fron-
ten und hochglanzschwarz lackierten 
Korpusseiten kombiniert. Als Detail 
für eventuelle Griffleisten wird ge-
bürsteter Edelstahl vorgeschlagen. Der 
dunkle Lack steht in Singapur für 
Hochwertigkeit, Eleganz und Moderni-
tät. Teak ist ein Holz, das von den 
umliegenden Inselstaaten importiert 
wird und somit einen regionalem Bezug 
aufweist. In seiner geölten Oberfläche 
wirkt es ehrlich, massiv und robust. 
Edelstahl steht in Singapur vergleich-
bar zu den westlichen Ländern für Rein-
heit. Das lebendige Bild des Granit-
bodens bietet einen Kontrast zu den 
großen und homogenen Flächen der 
Möbel.

Teak-Holz
Mattlack, schwarz
Hochglanzlack, schwarz
Edelstahl
Granit
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Wir bedanken uns sehr herzlich bei der Bult-
haup GmbH & Co. KG für die großzügige 
Unterstützung des Projektes sowie für die 
gute und kontinuierliche Betreuung und 
spannende inhaltliche Auseinandersetzung!

Prof. Kilian Stauss und Prof. Thorsten Ober 
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